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hase  M werden uch landesgeschichtliche un durchsetzungsfähigen TU
chen. DIies erschien bedeutsamer, daFragen zunehmend beleuchtet Hıer ist
Kailser Maximilian IL nicht allwege verläss-uch vorliegende Untersuchung, ıne VO  .
ich und Rudol{f IL vielfach zögerlich C1-alter Ziegler angeregtie unetreute Ma-

gisterarbeit der Ludwig-Maximilians-Uni- schlen. Im Hintergrund stand die tOd-
versitat München, einzureihen. Das Her- iıch bedro  1C. Türkengeflahr, Der uch
ZOgIUumM Bayern und die päpstliche Kurle In die NEUEC Festigung der en Kirche 1m
der zweıten Haälfte des ewegten JahAr- eliIcC und In den angrenzenden Ländern
underts sind hier angesprochen, ISO die (Polen un Frankreich VOI allem) die Ver-

bindung katholischer Erneuerung mi1t derRegierungszeılıten Herzog Albrechts
1:550— 1579 und Herzog eiIms Wiedergewinnung verlorener Posıtiıonen
1579=- 597 UTC das unbeirrbare Fest- in der Gegenreformation. ach der VO

halten der alten Kirche erhielt Bayern in Herzog angestoßenen Generalvisitation
dieser Epoche 1ne Bedeutung, die weıit seiner an 8—-15 und der Aus-

schaltung der Adelsopposition In den sech-über die politische Ta des verhältnisma-
ziger Jahren Waäal die Con{iessio0 In BayernIS1ig kleinen Landes hinausging. DIie Bezle-

hungen zwischen der Römischen Kurıe keine mehr. pannungen 1Im welt-
und Bayern tanden Wal zwischen 5Span- lich-geistlichen Bereich wurden uUrC. das
NUNSCH un! usammenarbeit, ber etizt- Konkordat VO.  . 1583 weitgehend beho-
IR überwog fortschreitend. DIie bayerI1- ben Der bedeutende Erfolg des Zusam-
schen Herzoge wurden in dieser Zeit die menwirkens „Rom un Bayern“ beruhte

darın, ass sich die Interessen beiderwichtigsten, zuverlässıgsten Partner des
ächte 1n vielen Punkten deckten. FuürPapsttums 1mM eich, zeitweilig noch VOT

den habsburgischen alsern. Fur die Her- die Römische Kurle gelang In dieser Ver-
zOge bot die Verbindung mıiıt Rom die MOg- bindung die entscheidende NECUEC Festigung
IC  eI 1mM Inneren die katholische Kon- der katholischen Kirche 1m Reich, mi1t
fessionalisierung nach einıgen Erschütte- durchaus europäischen Auswirkungen.

Has Herzogtum Bayern ber rhielt den
außen ber die wittelsbachischen nteres-
rungeh zielstrebig durchzusetzen, nach

Rang einer deutschen Ormac. der*
ischen Interessen, der DIs in den Dreilsig-SC  — Niederrhein DbZWwW. In den nordwest-

deutschen Bischofsstühlen etablieren: jaährigen rıeg hinein Jetz un dem
Hıer gelang für weihundert Tre die Eın- Herzog un Kurfürsten Maximilian CI-

richtung einer Art Sekundogenitur für die halten 1€. Von den vielfachen Bemu-
nachgeborenen e der Herzoöge un! hungen, die diesem Ergebnis vVvorangelCgall-
Kurfürsten, die Der uch wesentlich Z gCIl sind, geben die Nuntiaturberichte eın

beredtes Zeugn1sErhaltung der katholischen Kirche In Nie-
derdeutschland, ausgehend VO Kurköln Dıe durchweg erfreuliche Arbeit 1st auf

VOo  - Lüttich über Munster, Paderborn, einer breiten Basıs gedruckter und ATCNI-
Osnabruück bis Hildesheim beigetragen Ha valischer Quellen sauber erstellt, durch
ben DIie grundsätzliche Verbundenheit eın hilfreiches Verzeichnis der 1mM Reich
Roms Bayern schlug sich besonders VOoO  3 1550 bis 1600 atıgen Nuntien und

UrcC iıne Übersicht über den an derauf den Reichstagen nieder; für die Vertre-
Edition der Nuntiaturberichte dester des Papstes Wal se1it 1566 selbstver-
Jahrhunderts süddeutscheständlich geworden, mıiıt dem Herzog VO  > (Kaiserhof,

Bayern CI1$ zusammenzuge hen. So gelang Nuntlatur, KÖölner un! Grazer Nuntlatur)
TeC: un Wilhelm bereichert

mıit den päpstlichen Vertretern, die> München e0o Schwalger
ischen Reichsstände wieder einer
selbstbewussten, durchsetzungswilligen

Neuzeıit
Im Rahmen der LE  s herausgegebenenBeutel, TeC) Prause, Denniıs Spal

d1ing, Johann Joachim, Vertraute Briefe, dıe Kritischen Ausgabe der er. Spaldings
eligion betreffend; Johann oachim egen der Munsteraner Kirchengeschicht-
Spalding. Kritische Ausgabe Abt ler TeC Beutel und se1in studentischer

Schriften, übingen; Mohr S1e - Mitarbeiter Denn1i1s Prause ıne Neuedition
beck; 2004; 3535° geb.; der „Vertrauten Briefe, die elig10n betre{i-
1 G 1481425 end“ VO  Z Spalding avancılert als der

erstmals 1748 erschienenen „Bestimmung
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des Menschen“ einem der meistgelese- christlichen eligion für das unktionie-
1918  E Theologen des Jahrhunderts und ICI des Gemeinwohls unentbehrlich 1st.
Dbleibt uch 1ın den folgenden Schriften dem Um seinen materlalen AusführungenThema seINES Jugendwerkes treu eis VO  — der offentlichen Wirksamkeit und
geht inhm darum, Theorie und Praxıs Vertretbarkeit christlicher Religion uch
der eligion des Menschen In der Autklä- In Tormaler 1NSIC. entsprechen, OPDE-
LrUuNg dMNSCINCSSCIHL begreifen un die da=
bei WOLLNENE Einsichten einer breite-

rliert Spalding mıt einer dreitachen Strate-
gile Zum ersten legt seine rgumenta-

L  >; Offentlichkeit vermitteln Wird In t1on In der seiner Zeıt gangıgen Gattungseinen spateren Jahren deshalb als Pat- der „vertrauten Briefe“ dar, deren orm
rarch der eologie geachtet, der STLSTISC aul Lesbarkeit hin angelegt 1st un! SOMI1T
glänzen die Einsichten seliner Epoche au{l dem Inhalt der Ausfiführungen Spaldingsden Begriff bringen un: In die Breıte entspricht. Zum zweiten sind die Brieife

wirken VCIMAS, tellen die erstmals einen fiktiven Herrn duUus ehobenerem1781 erschienenen „Vertrauten Briefe“ e1- Stande gerichtet, der die Gebildeten
116  - Höhepunkt selines Schalfens dar. Ihr den Christentum Interessierten repra-erstes Zentralthema 1st In Spaldings Bemu- sentliert un! amı ine Identifikationsfi-
tumsieindlichen
hen sehen, angesichts des christen- gur für den potentiellen Leser darstellt

intellektuellen Klimas Zum dritten lässt palding die ersten bei-
der Aufklärung die christliche eligion D den der TEI seinen Lebzeiten publizier-genüber zweilerlei, einander wechselseitig ten Auflagen daNONYIN erscheinen, da
verstärkenden Gelstesstroömungen VeCI- weils, ass die breitere OÖffentlichkeit VO  —
eidigen. S50 wWe. sich palding Geistlichen verlfasste Bücher STEIS als Da -ıne zunehmend aggressivere T1sten- eilsch un: amı als argumentativ N1IC
tumskritik, die sıch C die wahre Auftfklä- TNS nehmen ansıeht
IunNng feiert und dabei auf die Zerstorung Die materiale Zentralität der verhandel-
der gelebten christlichen Religion zie B ten Probleme un ihrer Lösungen SOWI1E
bei bewirkt S1e Jjedoch taktisch die INIOT- die ormale Eleganz der Darbietung lassen
INUNgSg des Christentums In ine Religion die „Vertrauten Briefe“ einem 1n der
der Schwärmerel. Denn da der ensch die damaligen Zeıt außerst wirkungsmächti-der destruktiven, zudem überstürzt CIl und für die heutige kirchengeschicht-vorgehenden un oftmals einseltig VeTI- 1C Forschung sehr relevanten BeitragTahrenden Aufklärung nicht erträagt, flüch- ZUrT!r theologischen Aufklärungsliteraturtet sich In die „Seuche der talschen Emp- werden. S1e interessieren zudem uch die
findsamkeit“ S29) und jefert dadurch Systematische Theologie (wıe kann die
11U[I aterl1a. für die Angriffe der Selbstumformung des Christentums hne
Aufklärung. egenüber diesen sich wech- Verlust inhaltlicher Bestimmtheit autfklä-
selseitig verstärkenden Strömungen rungskompatibel VONsSTLatiten gehen?) und
Spalding au{i die sich se1t einıgen ahrhun- die Praktische Theologie wıe lässt sich eın
derten vollziehende Selbstauiklärung des auigeklärtes Christentum In iıne kritische
Christentums, die Herz un! erstan: Öffentlichkeit hinein vermitteln?). ESs 1st
verbinden weilß und SsOomıIt die beiden kon- das Verdienst der vorliegenden Neuaus-
kurrierenden Richtungen überbieten gabe, diese chrift auf editorisch hohem
beansprucht. Die zentralen nhalte des Niveau verfügbar machen. SO S€l VOTL
aufgeklärten Christentums sSind „der allem das aulßlserst umfangreiche, Seiten
Glaube den wesentlichen, ewigen Un- umfassende Sachregister lobend erwähnt,terschied zwischen eC un Unrecht, ber uch die sorgfältige Differenzierungdie moralische Reglerung eines höchsten
Wesens, 1Ine nach dem Tode erwar-

nach den verschiedenen usgaben, die
dennoch die Lesbarkeit keineswegs beein-

tende Fortdauer“ (39) Miıt diesen naäaheren trächtigt, SOWI1eE der hilfreiche Erläute-
Bestimmungen der materlalen Verfasst- rungsteil, der die 1Im lext auftauchendenheit VOoO  - Spaldings Religionsbegriff 1st das Personen un Zitate kommentiert. och
zweite Zentralthema der „Vertrauten benutzerfreundlicher ware diese csechr
Briefe“ angesprochen: Ausdruücklich hne schöne Ausgabe, WEeNn exXIiran: aufdie Wahrheitsfrage suspendieren, DIO- die entsprechenden Ausführungen 1M HKr-
paglert Spalding einen Religionsbegriff, läuterungsteil verwiesen werden würde.der durch die CHSC Verbindung ZUrT Ora Übingen artın "endte
gepragt 1st. Denn egenüber den beständi-
SCH Angriffen der radikalen Autklärer, die
das Christentum für alle Rückständigkei-
ten der Gegenwart verantwortlich e  ING, Hanno Port-Royal. Zeugnissechen, betont Spalding, ass die tugendmo- einer Tragödie, Zürich, Theologischertiıvierende PE der recht verstandenen Verlag, 2004, 168 8 Paperback,

3290173291

ZK G 116. ‚anı 2005/2


